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Mietbetrüger
in Ferienwohnung
GLÜCKSTADT Die Polizei ermittelt ge-
gen zwei 51 und 59 Jahre alte Elmshor-
ner wegen Einmietbetruges. Laut der
Beamten haben sich der Mann und die
Frau sowie deren Tochter auf die Klein-
anzeige einer Glückstädterin gemeldet
und wollten deren angebotene Ferien-
wohnung für26Tagemieten.Vereinbar-
te Abschlagszahlungen wurden nicht
geleistet und die Vermieterin stets ver-
tröstet. Als es dieser zu bunt wurde und
sie die 1170 Euro einfordernwollte, wa-
ren ihre Mieter verschwunden. Sie
konnten aber inzwischen von der Poli-
zei ermittelt werden.

Eine Leserin sitzt mittags gerne am Markt,
um dort zu essen. Stets hat sie einen Pull-
over über die Schultern gelegt – egal wie
dasWetter ist.„Das istmeinAngstpullover,
den ich immerdabeihabe.“Denneskönnte
ja mal kalt werden. Inzwischen hat sich der
Begriff „Angstpullover“ auch bei weiteren
Gästen durchgesetzt, die auch schon mal
von ihrer Strickjacke als „Angstjacke“

sprechen.

Babylonischer
Bücherturm
GLÜCKSTADT Zum fünftenMal sind die
Besucher der Kulturnacht am 10. Sep-
tember aufgefordert, ihr Lieblingsbuch
mitzubringen und es im Bücherturm zu
stapeln.GesprächeüberLieblingslektü-
re und andere Bücher sind erwünscht.
Die gesammelten Bücher werden auf
demWeihnachtsmarktverkauft.DerEr-
lös geht an soziale Projekte in Glück-
stadt. Der Bücherturm steht von 19 bis
21 Uhr auf dem Bürgersteig, Am Markt
1–2. Veranstalter ist Soroptimist-Inter-
national Club Glückstadt.

Bauernverband
bei den Landfrauen
KOLLMAR Die Landfrauen Kollmar-
marsch treffen sich Mittwoch, 14. Sep-
tember, um 19.30 Uhr auf dem Kleven-
hof. Zu Gast ist Sönke Hauschildt vom
Bauernverband Schleswig-Holstein.
Sein Thema: „Den Bauern meines Ver-
trauens – gibt es ihn noch?“

Wildnis-Cup hat sich als Familienveranstaltung etabliert / 400 Teilnehmer kämpfen um den Sieg

ENGELBR. WILDNIS / GLÜCKSTADT Der
Wildnis-Cup auf dem Rhin bleibt das
Top-Familienevent dieser Region. Auch
in der zehntenAuflage präsentierte sich
das Rennen der großen und kleinen Ka-
nus auf dem Wasser, dazu für die Teil-
nehmer über Lauf- und Radstrecken
frisch und lebendig. Keine Frage, dass
die Veranstalter vom Wildnis-Club um
ihre VorsitzendenWolfgangMüller und
Herbert Frauen ein durchweg positives
Fazit der Tagesveranstaltung zogen.
„Ich glaube, wir sind insgesamt auf ei-

nem gutenWeg“, bekräftigte der zweite
Vorsitzende Herbert Frauen. Vor allem
deswegen, weil die Teams auch bei der
jüngsten Veranstaltung spannende und
nicht erwartete Resultate einfuhren.
Denn so ziemlich alle hatten in der Kö-
nigsdisziplin, dem Rennen der „Dorf-
boote“ mit Zehner-Besetzung im Kanu
über sieben Kilometer Strecke, mit ei-
nem Zweikampf von Titelverteidiger
Engelbrechtsche Wildnis I und der im
Vorjahr um eine Sekunde unterlegenen

Süderauer Crew gerechnet. Es kam an-
ders: Aus dem zeitlichen Mittelfeld ge-
startet, peitschte die Mannschaft
Glückstadt IV förmlich das Rhin-Was-
ser, wendete perfekt unter der Hühner-
brückeund stelltemit 43,16Minuten ei-
nen neuen Streckenrekord auf.
Mehrere hundert Zuschauer verfolg-

ten entlang der Rennstrecke vom Start-
platz Alte Marinehallen in Glückstadt
bis zur Hühnerbrücke in der Engel-
brechtschen Wildnis die spannenden
Rennen. Das erstmals eingebaute Han-
dicap – unter der Hühnerbrücke abge-

hängte Stangen, die nicht berührt wer-
den durften, sonst drohte Zeitstrafe –
bewältigten alle Boote. Bis auf eines:
Glückstadt I rammte die Stangen. Da
konnten denn auch die Aufpasserinnen
Bettina Butenop, Matthea Sammer und
Hjördis Köpp kein Auge zudrücken.
Besonders engagiert: der Fanclub Sü-

derau, der sein Team über die ganze
Strecke per Lautsprecher, Riesenplaka-
ten und frenetischem Jubel anfeuerte.
Eine logistischeMeisterleistung, aberes
sollte nicht reichen – die Süderauer leg-
ten zwar los wie bei Olympia, am Ende
sprang Platz sechs heraus. Den Zielein-
lauf genau im Blick hatten Silja Baum-
garten und Robin Wenzel. Sie konsta-
tierten, dass alle großen Zehner-Boote
im Zeitrahmen von nur acht Minuten
das Ziel durchfuhren. Wobei auch die
Besetzungen in den kleineren Booten
Klasseleistungen ablieferten.Immerhin
hatten sie einenTriathlon auf demWas-
ser, mit dem Rad und auf der Laufstre-
cke zu bewältigen. Hut ab vor dieser
sportlichen Hochleistung.
Insgesamt näherte sich die Teilneh-

merzahl wieder der magischen 400 an,
„viel mehr geht fast nicht“, sagte Her-
bert Frauen, der ganz besonders stolz
darauf war, auch ein großes Boot aus-
schließlich mit Flüchtlingen besetzen
zu können: „Yalla Glückstadt“. „Yalla“
bedeutet Willkommen auf Arabisch.
Genau das entsprach auch dem Geist
derVeranstaltung:Alle einegroßeFami-
lie, jeder ist willkommen. Wolfgang
Müller: „Die Teilnehmer machen den
Wildnis-Cup zu dem,was er ist: ein gro-
ßes Event.“ Und Herbert Frauen schob
nach: „Der Wildnis-Cup lebt. Jung und
Alt bilden eine tolle Gemeinschaft.“
Natürlich schwebte über allen Wett-

bewerben ein relativ hoher Leistungs-
gedanke, der Spaß an der Aktion stand
bei allen Teilnehmern gleichrangig da-

neben. Als Vorsitzender dankte Wolf-
gang Müller den vielen Helfern, den
Ordnungsbehörden, dem DLRG, dem
DRK, den Feuerwehren Engelbrecht-
sche Wildnis und Herzhorn, unterstüt-
zende Firmen, demMTVHerzhorn und
sicher ganz vielen mehr, die sich direkt
oder indirekt amGelingen desWildnis-
Cups beteiligten. Bevor an der histori-
schenGaststätte „Poppenhuus“die gro-
ße Party begann, wurden unter dem Ju-

Sie legte los wie die Feuerwehr, aber es reichte nicht: Die Crew aus Süderau – Vorjahresvize – belegte am Ende Platz sechs in der Kategorie Dorfboote. SOSAT ((4)

Sie hatten die Zeiten fest im Blick. Silja Baumgarten und Robin
Wenzel bildeten das unbestechliche Kampfgericht.

Es war gar nicht so einfach, sich durch die hin- und herbewegenden Stangen unter der
Hühnerbrücke durchzuschlängeln, ohne diese zu berühren.

Das Miteinander zählt: Solche Teams machen den Geist desWildnis-Cups aus. „Yalla Glückstadt“, eine Crew aus
Migranten, mit ihren Betreuerinnen.
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ERGEBNISSE WILDNIS-CUP 2016

>Wildes Dorf (10er Kanus, 7 km Kanu-
strecke):
1. Glückstadt IV 43,16 Min.; 2. Engel-
brechtscheWildnis III 44,02 Min.; 3. En-
gelbrechtscheWildnis I 44,14 Min.
>Großer Wilder (2er Teams ab 16 Jahre:
7 kmKanu, 4,5 kmLauf, 9 kmRad): 1.Mar-
tin Karstens, Uwe Fleischer 1:03,25 Std.;
2. Michel und LukasOlde 1:10,46 Std.; 3.
Stephan Letje und Stefan Labuj 1:11,00
Std.
>Kleiner Wilder (2er/3er Teams ab 13
Jahre: 5 km Kanu, 2,2 km Lauf, 4,5 km
Rad): 1. Simone Diekert, Cordula

Brackert, Gabi Affeldt 44,06 Min.; 2.
Christian Habke, Kai und Philipp Haus-
childt 44,07Min.; 3. Sabine Tippelt, Dörte
Steenfatt 44,52 Min.
>Wilde Familie (5 km Kanu, 2,2 km Lauf,
4,5 km Rad): 1. Maike und Rike Fleischer,
Alke und Finja Andermann 47,59 Min.; 2.
Jens und Robin Pieper, Steve Dames
51,39 Min.3. Merle, Stefan, Justus, Ras-
mus Junge 54,37 Min.
>Wilde Alte (10er Kanus mit Besetzung
mehr als 600 Jahre, 7 km Kanustrecke):
1. UHUS 46,40 Min., 2. Die fliegenden
Rhiner
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„DerWildnis-Cuplebt. JungundAlt
bilden eine tolle Gemeinschaft.“

Herbert Frauen
Vorsitzender Wildnis-Club

bel der Fans die Sieger gekürt. Maren
Nagel, Bürgermeisterin der Engel-
brechtschenWildnis, überreichteWert-
gutscheine an die siegreichen Teams, es
gab eine Verlosung an Sachpreisen und
Gewinner ausgeloster Hubschrauber-
rundflüge berichteten von ihrem Aben-
teuer, dem Flug über ihre Heimat. Sabi-
ne Tippelt genügten dazu drei Worte:
„Das war cool.“

Herbert Sosat

Nachr icht

Guten Morgen

Angstpullover

Termine

Packende Rennen auf dem Rhin
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www.glueckstaedter-fortuna.de

Glückstädter
GEGRÜNDET IM JAHRE 1740
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+++ WIR FEIERN JUBILÄUM +++

Freesenburg 8 · 24537 Neumünster

Detlef Tschernay
Fachberatung Fissler und Zwilling

„Ich finde immer den passenden
Deckel.“
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